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SMART UND BEQUEM:
Neue MITGLIEDER-APP

INVESTITIONEN IN 
DEN WOHNKOMFORT
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Liebe Mitglieder,

2025 wurde von der UN-Generalver-
sammlung zum Internationalen Jahr der 
Genossenscha� en erklärt – unter dem 
Motto: „Genossenscha� en bauen eine 
bessere Welt“. Dieses Motto passt ideal 
zu unserem Selbstverständnis: Seit Jahr-
zehnten bieten wir attraktiven Wohnraum 
zu fairen Konditionen und setzen auf 
ein solidarisches Miteinander. Gerade in 
Zeiten wirtschaftlicher Unsicherheit und 
gesellscha� licher Veränderungen ist unser 
genossenschaftliches Prinzip wichtiger 
denn je.

Allerdings möchten wir auch o� en über 
Probleme sprechen: Die Kommunikation 
mit Ihnen verlief nicht immer zufrieden-
stellend, insbesondere beim Thema Um-
lagenabrechnung gab es Klärungsbedarf. 
Viele Mitglieder mussten länger auf Rück-
meldungen warten oder erhielten keine 
Antwort, was verständlicherweise zu Frus-
tration führte. Ursache hierfür sind nicht 
mangelndes Engagement, sondern stetig 
steigende gesetzliche Anforderungen und 
schwierige Rahmenbedingungen. Auch die 
hohe Zahl an Komplettsanierungen stellt 
uns vor große Herausforderungen: In den 
letzten fünf Jahren haben wir 167 Mieter-
wechsel bearbeitet und knapp sieben Millio-
nen Euro in die Instandhaltung investiert 
– trotz knapper Personalressourcen. Dies 
erklärt die Verzögerungen, entschuldigt 
sie aber nicht.

Von links: Vorstand Andreas Westenburger sowie die nebenamtlichen 
Vorstandsmitglieder Anette Sajonz und Andreas Schug. 
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Wir sind mit dem Zustand nicht zufrieden 
und haben konkrete Maßnahmen ergrif-
fen:

• Neue Ansprechpartnerin: Ab dem 
01.01.2026 verstärkt Frau Tina Wieß-
mann unser Team als Mitarbeiterin 
in der Wohnungs- und Mitgliederver-
waltung. Sie wird kün� ig Ihre erste 
Anlaufstelle.

• Digitale Kommunikation: Mit unserer 
neuen Mitglieder-App verkürzen wir 
die Wege und scha� en mehr Trans-
parenz.

• Optimierung der Gartenpflege: Eine 
Stellenausschreibung für diesen Be-
reich ist bereits online, um kurzfristig 
Kosten zu senken und langfristig zu 
stabilisieren.

Wir sind überzeugt, dass mit den einge-
leiteten Schritten 2026 zu einem Jahr der 
Verbesserungen wird. Gleichzeitig bitten 
wir aber auch um Ihr Verständnis, denn 
Veränderungen brauchen Zeit. 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung und Ihr 
Vertrauen. Wir wünschen Ihnen erholsame 
Feiertage und einen guten Start ins Jahr 
2026.

Ihr Vorstand

Stellenangebot

Rätsel
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Smart und bequem

Viele Unternehmen setzen heute auf digitale Anwendun-
gen, um mit ihren Kunden in Kontakt zu treten. Die Vor-
teile liegen dabei wortwörtlich auf der Hand: Das Smart-
phone ist schnell gri� bereit und bietet so einen bequemen 
und direkten Zugang zu vielen Service-Inhalten. Aus diesem 
Grund setzen auch wir beim Austausch mit Ihnen auf 
unsere neue Mitglieder-App. Gerade in der persönlichen, 
unkomplizierten und vor allem schnellen Kommunikation 
mit Ihnen, unseren Mitgliedern, sehen wir erhebliches 
Verbesserungspotenzial. Darum machen wir jetzt den 
nächsten Schritt. „EBG-digital“ ist Ihr persönlicher Draht 
zu uns.

Die Mitglieder können darin sowohl ihre aktuellen Ver-
träge sowie die dazugehörigen Dokumente einsehen und 
herunterladen als auch Änderungen der persönlichen 
Daten oder der Bankverbindung vornehmen. Schäden 
oder andere Anliegen können ebenfalls direkt in der App 
gemeldet werden. Wir stellen Ihnen insgesamt 31 Arten 
für Anliegen und 147 Arten für Schäden zur Auswahl. Das 
dür� e sicher einen Großteil aller potenziellen Fälle in 
unseren Liegenscha� en abbilden. Der Katalog wird bei 
Bedarf erweitert – kommen Sie mit Ihren Anregungen 
gerne auf uns zu. 

In der Verbrauchsübersicht können Sie Ihre monatlichen 
Verbrauchsdaten einsehen. Dies wird durch eine Schnitt-
stelle zu unserem Wärmemessdienst möglich. Laden Sie 
sich die App kostenlos im Play Store oder Apple Store 
herunter. Suchen Sie dafür einfach nach: „EBG-digital“, 
oder nutzen den jeweiligen QR-Code, den wir hier in der 
Ei Gude für Sie abdrucken. Dann geben Sie Ihren persön-
lichen Einladungscode ein – und schon ist Ihre Wohnung 
digital verbunden und Sie können von den Nutzungen 
profitieren. 
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Unsere neue Mitglieder-App

Bitte prüfen Sie in unserer App, ob Ihre hinterlegten Angaben – Handy-
nummer, Telefonnummer und E-Mail-Adresse – noch stimmen. Nur so 
können wir sicherstellen, dass Sie alle wichtigen Informationen zuverläs-
sig erreichen. Wir haben außerdem noch einen Hinweis für Haushalte mit 
mehreren Vertragspartnern: In der App ist zunächst nur der erste Vertrags-
partner erfasst. Weitere Personen können ganz unkompliziert über den 
Menüpunkt „Sonstige Anliegen“ ihren eigenen Zugang beantragen.

Und es lohnt sich auf jeden Fall, sich schon bald anzumelden: Wer sich 
bis zum 15. Februar 2026 registriert, nimmt automatisch an unserem 
Neujahrs-Gewinnspiel teil. Die Gewinnerinnen und Gewinner werden 
von uns persönlich benachrichtigt und dürfen sich auf eine tolle Überra-
schung freuen.

Bitte beachten Sie: Die Mitglieder-App wird anfänglich nur unseren Mit-
gliedern mit Dauernutzungsverträgen zur Verfügung gestellt, anschlie-
ßend all unseren Genossen. Sollten Sie Fragen oder Anregungen haben, 
freuen wir uns, von Ihnen zu hören. 

Der QR-Code für den Apple-Store.

Der QR-Code für den PlayStore.
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rückblick

Im Rahmen der Mitgliederversammlung am 26. Juni 2025 informierten Auf-
sichtsrat und Vorstand der Eisenbahner-Baugenossenscha�  eG die Mitglie-
der über die Entwicklung der EBG. Insgesamt nahmen 136 Mitglieder an der 
Veranstaltung teil – deutlich mehr als im Vorjahr (111). Besonders erfreulich: 
15 Mitglieder waren erstmals dabei und gaben an, auch im kommenden 
Jahr wieder teilnehmen zu wollen. In seinem Bericht erläuterte Vorstand 
Andreas Westenburger die wichtigsten wirtscha� lichen Kennzahlen aus dem 
Geschä� sjahr 2024. Die 1.373 Mitglieder starke Genossenscha�  verfügt über 
627 Wohneinheiten, was 43.672,77 Quadratmetern Wohnfläche entspricht.

Auch im Geschä� sjahr 2024 hat die Genossenscha�  wieder in die Sanierung 
und Modernisierung ihrer Liegenscha� en investiert. Einige Beispiele dazu 
finden Sie auf den folgenden Seiten. Insgesamt investierte die EBG 1,45 
Millionen Euro in die Instandhaltung (Vorjahr: 1,6 Mio. Euro), zuzüglich 350.000 
Euro für Aktivierungen. Mit einer durchschnittlichen Quadratmetermiete von 6,06 
Euro scha�   es die EBG nach wie vor, ihren Mitgliedern attraktiven Wohn-
raum zu fairen Konditionen anzubieten.

Mitgliederversammlung 2025

m
it

gl
ie

de
rv

er
sa

m
m

lu
ng

Die in den vergangenen Jahren erwirtschaftete Eigenkapitalquote von 
62,5 Prozent ermöglicht es der Genossenscha� , auch kün� ig in die Sanie-
rung des Gebäudebestandes zu investieren. Die turnusgemäß aus dem Auf-
sichtsrat ausscheidenden Mitglieder Nils Jährling und Ursula Völker wurden 
im Rahmen der diesjährigen Mitgliederversammlung im Amt bestätigt.

Im Anschluss an die Versammlung hatte die EBG erstmals die Möglichkeit 
gescha� en, über eine Online-Umfrage Feedback einzuholen. 32 Mitglieder 
nahmen daran teil und bewerteten die Veranstaltung insgesamt sehr positiv:

• 67 Prozent der Teilnehmenden bewerteten die Organisation mit 
„sehr gut“, 33 Prozent mit „relativ gut“.

• Auch die Qualität der Informationen wurde von 67 Prozent als „sehr 
informativ“ und von 33 Prozent als „ausreichend informativ“ eingestu� .

• Die Dauer der Veranstaltung empfanden 90 Prozent als „genau richtig“.

Besonders gelobt wurden 
die erstmals präsentierten 
Vorher-Nachher-Bilder der Sa-
nierungsmaßnahmen, die an-
schaulich verdeutlichten, wie 
intensiv die EBG in die Pflege 
ihres Bestands investiert.

Einige Rückmeldungen nahm 
der Vorstand zudem als wert-
volle Anregung mit: So äußer-
ten mehrere Mitglieder den 
Wunsch nach einem anderen, 
klimatisierten Versammlungs-
raum. Diesen Punkt wird 
die EBG bei der Planung der 
nächsten Sitzung berücksich-
tigen. Ebenso wünschten sich 
einige Teilnehmende mehr 
Informationen zu geplanten 
Maßnahmen. Auch darauf 
wird künftig ein größerer 
Fokus gelegt.

SAVE THE DATE  Mitgliederversammlung 2026 18.06.2026, 18.30 Uhr 
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Investitionen in 
den Wohnkomfort
Als Genossenschaft möchten wir unseren Mitgliedern attraktiven Wohn-
raum zu fairen Konditionen anbieten. Jahr für Jahr investieren wir daher in 
unseren Gebäudebestand. Auch in dieser Ausgabe stellen wir Ihnen aktuelle 
Projekte aus unseren Liegenscha� en vor. Insgesamt haben wir im laufenden 
Geschä� sjahr 28 Verwaltungseinheiten voll- beziehungsweise teilsaniert mit 
einem Gesamtvolumen von circa 1.600.000 Euro. Davon profitiert haben die 
Mitglieder in 25 Wohnungen und drei Einfamilienhäusern. Und die Ergeb-
nisse können sich sehen lassen. Wir haben hier einige Vorher-Nachher-Beispiele 
für Sie zusammengestellt.

Erneuerung der Wohnungseingangstüren

Eine neue Wohnungseingangstür ist mehr als eine bloße Abgrenzung zum 
Flur. Sie prägt maßgeblich das Sicherheitsgefühl unserer Mitglieder, sorgt 
für Wärme im Zuhause und trägt zum ästhetischen Gesamtbild bei. Im Jahr 
2025 haben wir daher im Haardtring 336a insgesamt 28 Wohnungseingangs-
türen ausgetauscht. In diese Maßnahme haben wir 120.000 Euro investiert, 
davon erhielten wir rund 18.000 Euro aus einer staatlichen Förderung. 
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Sanierungs- und Bauprojekte 

Ein neuer Dachstuhl für den Illigweg 14

Am Illigweg 14 wurde das Einfamilienhaus 
von Grund auf kernsaniert und damit fit 
für die Zukunft gemacht. Dazu gehörte 
ein komplett erneuerter Dachstuhl, der 
nicht nur statisch auf den neuesten Stand 
gebracht, sondern auch zu weiterem 
Wohnraum ausgebaut wurde. So entstand 
zusätzlicher Platz, der den bestehenden 
Wohnkomfort sinnvoll ergänzt. Im Zuge 
der Maßnahme wurden außerdem die 
Wasserleitungen vollständig erneuert und 
die gesamte Elektroverteilung auf einen 
aktuellen Stand gebracht. Auch Küche 
und Bad wurden saniert, sodass das Haus 
nun sowohl technisch als auch optisch auf 
einem zeitgemäßen Niveau ist. Insgesamt 
beliefen sich die Kosten der Sanierung auf 
knapp 200.000 Euro.

Einfamilienhaus im Mettegangweg 6 
kernsaniert

Manche Häuser bekommen im Laufe der 
Zeit eine zweite Chance – und verwandeln 
sich nach einer Sanierung fast in einen 
Neubau. So auch das Einfamilienhaus im 
Mettegangweg 6, das umfassend für die 
Zukun�  vorbereitet wurde. Hier wurde das 
komplette Einfamilienhaus kernsaniert. 
Dabei wurden die Wasserleitungen und 
die gesamte Elektroverteilung erneuert, 
sodass die technische Ausstattung wieder 
auf einem zeitgemäßen Stand ist. Auch 
Küche und Badezimmer wurden moder-
nisiert. Die Gesamtkosten der Sanierung 
lagen bei rund 182.000 Euro.

Wohnungssanierung Traubenweg 144

Im Traubenweg 144 ist aus alten Mauern ein echtes Schmuckstück entstanden: Nach 
einer umfassenden Kernsanierung zeigt sich die Wohnung heute hell, modern und mit 
viel Liebe zum Detail gestaltet. Neue Leitungen, moderne Fenster sowie eine stilvolle 
Küche und ein hochwertiges Badezimmer sorgen für zeitgemäßen Wohnkomfort. Rund 
90.000 Euro flossen in die Erneuerung – eine Investition, die nicht nur den Wert des Objekts 
steigert und für Energiee� izienz sorgt, sondern ein Zuhause mit Wohlfühlcharakter 
scha�  . 



10 11

Wohnen in denkmal-
geschützten Immobilien 
Besonderheiten & Tipps
Beim Stichwort Denkmalschutz denken 
viele an Bauwerke wie Schlösser und Kir-
chen. Aber auch einzelne Häuser, histori-
sche Stadtkerne und Parks fallen unter das 
Hessische Denkmalschutzgesetz. Damit 
diese Orte möglichst lange für zukün� ige 
Generationen erlebbar bleiben, gibt es den 
Denkmalschutz und die Denkmalpflege, 
beide auf Landesebene angesiedelt. Auch 
Sie als Mitglied sind bei diesem Thema ge-
fragt. Denn das Leben in unseren denkmal-
geschützten Einfamilienhäusern bringt in 
der Praxis einige Besonderheiten mit sich.

Bauliche Veränderungen frühzeitig mit 
uns abstimmen

Das Wichtigste zuerst: Wenn Sie etwas um-
bauen oder modernisieren möchten, freu-
en wir uns über Ihre Ideen. Denn Denkmal-
schutz bedeutet nicht immer, dass nichts 
verändert werden darf. Worum wir Sie 
bitten: Sprechen Sie uns im Vorfeld immer 
an. Bei denkmalgeschützten Gebäuden 
bedürfen viele Maßnahmen einer Geneh-
migung. Das gilt etwa bei Änderungen an 
Fenstern, Türen, Dach und Fassade sowie 
dem Einbau einer neuen Heizungsanlage 
oder von Sanitäranlagen. Wir unterstützen 
Sie gerne bei der Abstimmung mit den zu-
ständigen Behörden.

se
rv

ic
e

Eine richtige Mülltrennung ist wichtig für den Umweltschutz und hil� , wert-
volle Ressourcen zu sparen. Damit Sie kün� ig bei diesem Thema nicht mehr 
lange überlegen müssen, haben wir einige Regeln für Sie zusammengestellt. 
Zunächst müssen Sie beachten: Bioabfälle gehören stets in die Biotonne. 
Das betri�   alle Obst- und Gemüseabfälle, kleine Gartenreste sowie Ka� ee- 
oder Teereste ohne Plastikanteil. Darüber hinaus gibt es aber noch weitere 
Abfallarten, die richtig sortiert werden wollen – denn nur so können Roh-
sto� e recycelt und die Entsorgungskosten für alle niedrig gehalten werden. 
Gemeinsam tragen wir dazu bei, dass unser Wohnumfeld sauber bleibt.

Altpapier wird separat gesammelt und ist ein wichtiger Rohstoff. In die 
Altpapiertonne gehören Zeitungen, Zeitschri� en, Kataloge, Kartons und 
Schreibpapier. Bitte achten Sie darauf, dass das Papier sauber und trocken 
ist. Beschichtetes, fettfestes oder stark verschmutztes Papier, wie etwa Butter-
brotpapier oder Pizzakartons mit Essensresten, gehört hingegen in den 
Restmüll. Große Kartons sollten vor dem Einwurf zerkleinert oder gefaltet 
werden, damit in der Tonne mehr Platz bleibt und die Abfuhr reibungslos 
funktioniert. Nicht alles lässt sich verwerten: Stark verschmutzte Verpackun-
gen, Hygieneartikel wie Windeln oder Taschentücher sowie zerbrochene 
Haushaltsgegenstände kommen in die Restmülltonne. Auch eingetrocknete 
Farben auf Wasserbasis dürfen hier entsorgt werden. Bitte werfen Sie keine 
Wertsto� e, Glas oder Papier hinein. 

Kunststo� - und Metallverpackungen sowie Getränkekartons gehören in 
die Wertsto�  onne. Dazu zählen Joghurtbecher, Konservendosen, Folien, 
Deckel, Aluminiumschalen, Tragetaschen, Verbundverpackungen oder 
Kunststo� gegenstände wie Eimer oder Blumentöpfe. Wichtig ist, dass die 
Verpackungen restentleert und möglichst sauber sind, damit sie tatsächlich 
wiederverwertet werden können. Batterien, Spraydosen mit schädlichen 
Inhaltssto� en oder Renovierungsreste wie Tapeten und Styroporplatten 
gehören hier jedoch nicht hinein. Glasflaschen und Schraubgläser werden 
getrennt nach Weiß-, Braun- und Grünglas gesammelt. Blaues Glas geben 
Sie am besten zum Grünglas. Kronkorken und Schraubdeckel gehören in die 
Wertsto�  onne, nicht in die Glascontainer. Bei größeren Abfällen nutzen 
Sie den Wertsto� hof. 

Stellen Sie die Tonnen am Abfuhrtag spätestens bis 6 Uhr morgens bereit, 
sofern dies nicht durch den Hausmeisterservice übernommen wird. Achten 
Sie darauf, dass die Tonnen gut verschlossen sind, um Gerüche, Nässe 
oder Ungeziefer zu vermeiden, und dass der Standort frei zugänglich bleibt. 
Die maximale Füllmenge pro Tonne beträgt 80 Kilogramm. Abfälle dürfen 
grundsätzlich nicht neben die Tonnen gelegt werden. 

Richtige Mülltrennung serviceSo geht’s einfach und richtig

Besonderheiten auch bei Photovoltaik-
anlagen und Ladesäulen

Bei Photovoltaikanlagen ist Vorsicht eben-
falls besser als Nachsicht. Denn hierbei 
gibt es einige Regeln hinsichtlich des 
Denkmalschutzes, die man als Mitglied 
kennen sollte. Die PV-Module dürfen nicht 
auf bibergedeckten Dächern von Häusern 
angebracht werden. Freistehende Anlagen 
im Garten sind nicht erlaubt, weil dieser 
zum Gesamtbild des Hauses dazugehört. 
Mögliche Flächen für die Montage sind 
beispielsweise moderne, nachträgliche 
Anbauten, Gartenhäuser, Garagen oder 
Carports, also Bereiche, die nicht unter 
Denkmalschutz stehen. Erlaubt sind 
monochrome Paneele, die dachintegriert 
oder vollflächig montiert werden. Am bes-
ten erstellen Sie einen Lageplan mit einge-
zeichneten, potenziell geeigneten Flächen. 
So lässt sich die Genehmigung einfacher 
und schneller abstimmen. Das gilt ebenso 
für Ladesäulen oder Ladestationen für E-
Fahrzeuge. Auch hier freuen wir uns, wenn 
Sie Ihre Planungen mit uns abstimmen, 
bevor Sie Veränderungen vornehmen. 

Bei baulichen Maßnahmen im Garten kann 
ein solcher Lageplan ebenfalls hilfreich 
sein. Achten Sie darauf, dass große Flächen 
nicht vollständig versiegelt werden. Das ist 
wichtig für den Denkmalschutz sowie für 
die Entwässerung. 
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Die Grundprinzipien genossenscha� lichen Engagements – dazu zählen Hilfe 
durch Selbsthilfe, demokratische Selbstverwaltung und Selbstverantwor-
tung – unterscheiden unsere Art des Unternehmens von vielen anderen 
Organisationsformen. Im Internationalen Jahr der Genossenscha� en 2025 
ist es für uns deshalb besonders wichtig, den Blick zum Jahresausklang 
noch einmal auf genau diese Besonderheiten von Genossenscha� en zu 
richten. Denn sie sind die Basis unseres gemeinscha� lichen Handelns und 
das Fundament unserer täglichen Arbeit.

Wir verstehen Genossenscha�  nicht nur als wirtscha� liche Organisations-
form, sondern vor allem als soziale Gemeinscha� , die von aktiver Beteili-
gung lebt. Darum möchten wir Sie ermutigen, den genossenschaftlichen 
Gedanken stärker in Ihren Alltag zu tragen – sei es durch kleine Gesten der 
Nachbarschaftshilfe oder durch gemeinschaftliche Projekte, die unser 
Zusammenleben lebendiger machen. Wie bereits in der diesjährigen Mitglie-
derversammlung angekündigt, möchte der Vorstand kün� ig den genossen-
scha� lichen Gedanken noch stärker fördern und fordern. Unter dem Motto 
„EBG-WIRkstatt“ wird dafür eine neue Eventreihe ins Leben gerufen, die das 
Wir-Gefühl in unseren Quartieren stärken und gleichzeitig einen Mehrwert 
für unsere Wohnanlagen schaffen soll. Geplant ist zunächst ein Event pro 
Jahr, bei dem Gemeinscha� , Kreativität und Engagement im Mittelpunkt 
stehen.

Das erste Projekt dieser neuen Reihe ist bereits in Vorbereitung: Gemeinsam 
möchten wir den Garagenhof und die Hauswand im Donnersbergring 45 
gestalten. Begleitet wird das Vorhaben von einem professionellen Gra� itikünst-
ler, der Ideen vorstellen und fachkundige Unterstützung bei der Umsetzung 
leisten wird. So entsteht nicht nur ein attraktiver Blickfang im Quartier, 
sondern auch ein gemeinsames Kunstwerk, das zeigt, wie lebendig und 
vielfältig unsere Genossenscha�  ist. Für das leibliche Wohl während des 
Aktionstags ist selbstverständlich gesorgt: Wasser, Ka� ee und Kuchen stellt 
die EBG bereit. Wer möchte, kann sehr gerne eine eigene Kuchenkreation 
oder eine Spezialität aus seiner Heimat mitbringen – kulinarische Vielfalt 
ist ausdrücklich erwünscht! Denn gemeinsames Arbeiten macht besonders 
dann Freude, wenn man auch gemeinsam genießen kann.

Zusammen mit Ihren Nachbarn möchten Sie Ihre Außenanlagen individueller 
gestalten, oder Sie haben Lust, ein kleines Nachbarscha� sfest zu organisieren? 
Bei all diesen Ideen, die das genossenscha� liche Miteinander stärken und 
die Lebensqualität in Ihrem Quartier weiter erhöhen, unterstützen wir Sie 
als EBG. Kommen Sie mit Ihren Ideen daher sehr gerne auf uns zu! 

EBG fördert Miteinander 
im Quartier
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vorgestellt

Calvin Schug schätzt an seiner Arbeit vor 
allem den Kontakt zu den Mitgliedern.

Im Porträt: 
Unser Auszubildender Calvin Schug

Vom Mieter zum Vermieter? Das vergange-
ne Jahr brachte für Calvin Schug auf jeden 
Fall einige Veränderungen mit sich. Der 
22-Jährige macht seit dem 1. September 
2025 eine Ausbildung zum Immobilien-
kaufmann bei der EBG. Drei Jahre dauert 
sie – „bei guter Führung nur zweieinhalb“, 
scherzt Calvin. Er wohnt selbst in der Ge-
nossenscha�  und ist seit dem 14. Lebens-
jahr Mitglied. Schon Calvins Opa saß im 
Vorstand der Eisenbahner-Baugenossen-
scha� , ebenso sein Vater, Andreas Schug. 
„Eine Genossenscha�  ist für mich ein Ort 
des Rückzugs, des Zusammenhalts. Das ist 
besonders wichtig in einer Welt, die sich 
zunehmend spaltet“, findet Calvin. „Wir 
sehen unsere Mitglieder als Menschen und 
nicht nur als Zahlen.“

Was er an seiner Arbeit besonders schätzt? 
„Du bist direkt am Thema und am Mitglied 
dran!“ Die Beine hat er lässig überschlagen 
und sein Blick ist wach, wenn er über sich 
spricht. „Ich habe gerne mit Menschen 
zu tun“, sagt er. Aktuell ist er viel in die 
Vermietung involviert, außerdem be-
gleitet er den hauseigenen Architekten. 
„Das Anspruchsvollste ist für mich, dem 
Mitglied wirklich gerecht zu werden. Wenn 
Mitglieder anrufen, will ich ihren Anliegen 
immer hundertprozentig nachkommen. 
Das kann schwierig sein, denn manche 
Prozesse dauern einfach.“ Calvin versucht 
dann transparent mit den Anrufern um-
zugehen und sie auf dem Laufenden zu 
halten. 

An seiner Arbeit mag er, dass er auch krea-
tiv werden kann. Calvin gestaltet beispiels-
weise Infomappen für die Genossen mit, die 
in die Mitglieder-App kommen. In der Berufs-
schule mag er die Themen Bau, Miet- und 
Vertragsrecht. Einen Ausgleich dazu bietet 
dann die Praxis. Denn Calvin hat schon 
eigene Projekte zugeteilt bekommen. Von 
einem besonders spannenden berichtet 
er begeistert: „Mein Ziel ist es, dass sich 
unsere Genossen noch besser kennen-
lernen und gemeinsam etwas scha� en.“ 
In diesem Fall geht es um eine Ladenfläche 
und eine Garage, die verunreinigt wurde. 
„Auf dieser Fläche wollen wir ein gemein-
sames Kunstwerk gestalten, um den Ort 
zu verschönern und das organisiere ich“, 
berichtet Calvin. Diese Idee gefällt ihm 
besonders, weil es sich um ein Projekt 
handelt, das mit Sicherheit jüngeren und 
älteren Genossen gleichermaßen Spaß 
machen wird im kommenden Frühjahr. 
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Zutaten für den Teig:

200 g Mehl
75 g Zucker
75 g Margarine (oder Butter)
1 Ei
1/2 Päckchen Backpulver

Zutaten für die Füllung:

125 g Margarine 
(oder Butter)
225 g Zucker
1 Beutel Vanillezucker
1 Beutel Vanillepudding-
pulver zum kochen
3 Eier
1 Becher Quark, 500 g
1 Becher saure Sahne, 200 g
1 Becher süße Sahne, 200 g

stellenangebotZubereitung:

Die Zutaten für den Knetteig in eine Schüssel geben, zu-
sammenkneten und kurz in den Kühlschrank stellen. Für 
die Quarkmasse die weiche Margarine (Butter), Zucker, 
Vanillezucker, Puddingpulver und die Eier in einer Schüssel gut 
aufschlagen. Dann den Quark und die saure Sahne unter-
mischen. Die süße Sahne steif schlagen und unter die rest-
liche Masse heben. Jetzt den Knetteig in einer gefetteten 
Springform auslegen, etwa 2-3 cm am Rand hochziehen. 
Nun die Füllung in die Form geben und glattstreichen. 
Jetzt muss der Kuchen nur in den vorgeheizten Ofen. 
Die Backzeit beträgt etwa 60 Minuten, bitte bei 180 Grad 
Ober- Unterhitze backen.

IHRE REZEPTIDEEN 
SIND GEFRAGT!

Kochen ist Ihre Leiden-
scha�  und Sie lieben 
es, Familie und Freun-
de mit kulinarischen 
Köstlichkeiten zu ver-
wöhnen? Dann teilen 
Sie Ihr Lieblingsrezept 
mit den Mitgliedern 
der EBG. Schicken Sie 
uns gerne eine E-Mail 
an info@ebg-da.de
mit dem Betre�  „Lieb-
lingsrezept“.

Sehr gefreut hat sich unser Redaktionsteam über die Zuschrift eines Mitglieds: Ute 
Maurer hat sich auf unseren Aufruf in der vergangenen Ausgabe gemeldet und uns ihr 
Lieblingsrezept geschickt. Wir bedanken uns sehr für das Rezept und wünschen Ihnen 
allen viel Freude beim Backen und Genießen! 

Wir suchen für unsere Liegenschaften 
einen engagierten Gärtner/Hausmeister 
(m/w/d) in Vollzeit oder Teilzeit bis 37 
Stunden. Interessierte erwarten unter 
anderem folgende Tätigkeiten:

• kleinere Reparaturen und Instand-
haltungen

• Kontrolle der technischen Anlagen 
und Geräte

• Kontrolle der Sauberkeit und Ordnung 
in und um unsere Gebäude

• Pflege der Außenanlagen speziell der 
Grünanlagen (z.B. Rasenmähen, 
Heckenschnitt, Laub sammeln etc.)

• Ansprechpartner für Firmen zwecks 
Wartungsarbeiten

• Ansprechpartner für unsere wohnen-
den Mitglieder

• sonstige anfallende hausmeisterliche 
Tätigkeiten

Das bieten wir:

• flexible Arbeitszeiten in Form eines 
Jahresarbeitszeitmodells

• positions- und leistungsgerechte 
Vergütung durch die Anbindung an 
den Tarifvertrag der deutschen 
Immobilienwirtscha�  (vgl. mit 
Entgeltgruppe 5-7 des TVöD-VKA)

• durch den Arbeitgeber geförderte 
Fort– und Weiterbildungsmöglichkeiten

wir suchen dich!
Gärtner/Hausmeister (m/w/d)

• betriebliche Altersvorsorge
• Schutz durch unsere Gruppenunfall-

versicherung, rund um die Uhr – auch 
in der Freizeit

• unbefristeter Arbeitsvertrag
• Deutschlandticket
• Zuzahlung zum „Jobbike“-Leasing

Das bringst Du mit:

• abgeschlossene handwerkliche 
Berufsausbildung und entsprechende 
Berufserfahrung (bspw. Gärtner/in 
im Garten-/Landscha� sbau oder 
Zierpflanzenbau)

• dienstleistungsorientiertes Au� reten
• o� ene und aufgeschlossene Persön-

lichkeit
• selbstständige, strukturierte Arbeits-

weise sowie Teamfähigkeit und 
Belastbarkeit

• Führerschein der Klasse 3 bzw. B
• Bereitscha�  zur Fortbildung als Baum-

kontrolleur

Wir haben Dein Interesse geweckt? Dann 
schicke bitte die Bewerbungsunterlagen 
(Anschreiben, Lebenslauf, Kopie der 
Arbeitszeugnisse) als vollständige PDF-
Datei an Andreas Westenburger, 
westenburger@ebg-da.de.
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kontakt
Telefon: 06151 891560   I   E-Mail: info@ebg-da.de 

Telefonische Sprechzeiten:
Montag 
Dienstag 
Mittwoch
Donnerstag 
Freitag

09:00 bis 12.00 Uhr sowie 14.00 bis 15.30 Uhr
09:00 bis 12.00 Uhr sowie 14.00 bis 17.00 Uhr
09:00 bis 12.00 Uhr sowie 14.00 bis 15.30 Uhr
09:00 bis 12.00 Uhr sowie 14.00 bis 15.30 Uhr
09:00 bis 12.00 Uhr

ausmalspass für unsere kleinen mitglieder...

... und rätselspass für unsere grossen mitglieder.


